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Davids Psalmen,die mit Angabe einer
spezifischen Situation eingeleitet werden.
Jüngerschaft

Psalmen

22.10.96

Telebibel, Sem
7 Andachten

Bibelstudium

~/:}~:}j Die folgende Tabelle zeigt die Psalmen Davids, die durch die Angabe einer
spezifischen Situation eingeleitet werden. Diese Situation wird parallel
zum jeweiligen Psahn kurz zitiert.

BIBEL

Ps.'3,1

TEXT

Ein Psalm. Von David. Als er vor seinem Sohn
Absalom floh.

Ps. 7,11 Ein Schiggajon von David, das er dem HERRN
sang wegen der Worte des Benjaminiten
Kusch.

Ps. 18,11Dem Chorleiter. Von dem Knecht des HERRN,
von David, der die Worte dieses Liedes zum
HERRNredete an dem Tag, als der HERR ihn
errettet hatte aus der Hand aller seiner Feinde
und aus der Hand Sauls.

'--- Ps.
30,1

Ein Psalm. Ein Lied zur Einweihung des
Hauses (nämfich des Tempels). Von David.

Ps.
34,1

Von David. Als er sich vor Abimelech wahn-
sinnig stellte und dieser ihn wegtrieb und er
fortging.

BIBEL

2. Sam.
15,13-
14

1. Sam.
21,11-
14

.
SIt UAJ10N

............ . ....... ... ...... ......
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TEXT

Und ein Bote kam zu David und sagte: Das
Herz der Männer von Israel steht hinter
Absalom.
Da sagte David zu all seinen Knechten, die bei
ihm in Jerusalem waren: Macht euch auf und
lasst uns t6ehen! Denn (sonst) gibt es für uns
kein Entkommen vor Absalom. Beeilt euch
wegzukommen, damit er nicht eilends kommt
und uns (noch) einholt und das Unheil über
uns bringt und die Stadt mit der Schärfe des
Schwertes schlägt!
(Davids Rucht aus Jerusalem)

?

Und David machte sich auf und floh an diesem
Tag vor Saul und kam zu Achisch, dem König
von Gat.

Und die Knechte des Achisch sagten zu ihm:
Ist das nicht David, der König des Landes?
Haben sie nicht von ihm bei Reigentänzen
gesungen: Sau I hat seine Tausende erschlagen,
David aber seine Zehntausende ?
David nahm sich diese Worte zu Herzen und
fürchtete sich sehr vor Achisch, dem König von
Gat. Und er stellte sich wahnsinnig vor ihren
Augen und tobte unter ihren Händen, und er
kritzelte an die Rügel des Tores und liess sei-
nen Speichel in seinen Bart fliessen.
(Davids Rucht nach Gat und nach Juda)
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BIBEL BIBEL

Ps.
51,1

Ps.
52,1-2

Ps.

54,1-2

Ps.

56,1

TEXT

DemChorleiter. Ein Psalm. Von David.
1

2. Sam.
Als der Prophet Nathanzu ihm kam, nachdem 12,7.13
er zu Bathsebaeingegangenwar.

Dem Chorleiter. Ein Maskil. Von David.

Als Doeg, der Edomiter, kam und dem SauI
berichtete und ihm sagte: David ist in das Haus
Ahimelechs gekommen.

Dem Chorleiter. Mit Saitenspiel. Ein Maskil.
Von David.

Als die Siphiter kamen und zu SauI sprachen:
Hält sich David nicht bei uns verborgen?

Dem Chorleiter. Nach: »Die Taube der fernen
Inseln«. Von David. Ein Miktam.
Als die Philister ihn zu Gath ergriffen.

1. Sam.
22,9-10

1. Sam.
23,19-
20

1. Sam.
26,1

1. Sam.
21,11-
14
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Telebibel, Sem
7 Andachten

sitUATION::
TEXT

Da sagte Nathan zu David: Du bist der Mann!
So spricht der HERR der Gott Israels:
Da sagte David zu Nathan: Ich habe gegen
den HERRN gesündigt. Und Nathan sagte zu
David: So hat auch der HERR deine Sünde

hinweggetan, du wirst nicht sterben.
(Nathans Strafrede und Davids Busse)

Da antwortete der Edomiter Doeg, der bei den
Knechten Sauls stand, und sagte: Ich sah den
Sohn Isais, wie er nach Nob kam zu Ahimelech,
dem Sohn Ahitubs. Der befragte den HERRN
für ihn und gab ihm Verpflegung, und das
Schwert des Philisters Goliat gab er ihm auch.
(Sauls Rache an den Priestern von Nob)

Aber die Sifiter zogen zu SauI nach Gibea
hinauf und sagten: Hält David sich nicht bei
uns auf den Bergfesten verborgen, in Horescha,
auf dem Hügel Hachila, der südlich von Jeschi-
mon (liegt)? Und nun, 0 König, wenn du ge-
neigt bist herabzukommen, so komm herab!
Und an uns ist es, ihn in die Hand des Königs
auszuliefern.

(Erneute Verfolgung Davids durch SauI -
Davids Rucht in die Wüste Maon)

Und die Sifiter kamen zu SauI nach Gibea und

sagten: Hält sich David nicht auf dem Hügel
Hach~a, (der) Jeschimon gegenüberCliegt),
verborgen?
(Davids Grossmut gegenüber SauI in der
Wagenburg)

Und David machte sich auf und floh an diesem

Tag vor SauI und kam zu Achisch, dem König
von Gat.

Und die Knechte des Achisch sagten zu ihm:
Ist das nicht David, der König des Landes?
Haben sie nicht von ihm bei Reigentänzen
gesungen: SauI hat seine Tausende erschlagen,
David aber seine Zehntausende?
David nahm sich diese Worte zu Herzen und

fürchtete sich sehr vor Achisch, dem König von
Gat. Und er stellte sich wahnsinnig vor ihren
Augen und tobte unter ihren Händen, und er
kritzelte an die Rügel des Tores und liess sei-
nen Speichel in seinen Bart flies sen.
(Davids Rucht nach Gat und nach Juda)
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Psalmen. ~:=~~m

BIBEL BIBEL

Ps.

57,1

Ps.

59,1

Ps.

60,1-2

Ps.

63,1

Ps.

142,1

TEXT

DemChorleiter. (Nach der Melodie:) »Verdirb
nicht!« Von David. Ein Miktam.

Als er vor Saul in die Höhle floh. (Ps. 142,1)

Dem Chorleiter. (Nach der Melodie:) »Verdirb
nicht!« Von David. Ein Miktam.
Als Saul sandte und sie das Haus bewachten,
um ihn zu töten.

Dem Chorleiter. Nach Schuschan. Ein Zeugnis.
Ein Miktam. Von David. Zum Lehren.
Als er stritt mit den Syrern von Mesopotamien
und mit den Syrern von Zoba, und Joab
zurückkehrte und die Edomiter im SaIztaI
schlug, zwölftausend Mann.

1. Sam.
22,1

1. Sam.
24,4

1. Sam.
19,11

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .srrU...AJ10 N
........................ . . ............ ... ............ ... ............ ... ... .........
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TEXT
.........

Und David ging von dort weg und entkam in
die Höhle Adullam.Und als seine Brüder und

das ganze Haus seines Vaters das hörten,
kamen sie zu ihm dorthin herab.
(DavidsAucht nach Gat und nach Juda)

Und er kam zu den Schafhürden am Weg, wo
eine Höhle war, und Saul ging hinein, um seine
Füsse zu bedecken(d.i. seine Notdurft zu ver-
richten).Davidaber und seine Männersassen
hinten in der Höhle.
(Davids Grossmut gegenüber Saul in der Höhle
En-Gedi)

Da sandte Saul Boten in das Haus Davids,um
ihn zu bewachen und ihn (dann) am Morgen
zu töten. Aberseine Frau Michal teiltees David
mit:Wenn du nicht in dieser Nacht dein Leben
rettest, dann wirst du morgen umgebracht
werden.
(Erneuter Mordversuch Sauls an David-
DavidsAucht zu Samuel)

2. Sam.1(Davids Kriege)
8,1-14

1. Chr. I (Davids Kriege)
18,3-13

Ein Psalm. Von David. Als er in der Wüste Juda
l

1. Sam.
war. 26,3

Ein Maskil. Von David. Als er in der Höhle war.
1

1. Sam.
Ein Gebet.(Ps.57,1) 22,1

1. Sam.
24,4

Und Saullagerte sich auf dem Hügel Hachila,
der Jeschimon gegenüber am Weg(liegt).
Davidaber hieltsich in der Wüsteauf.
(DavidsGrossmutgegenüber Saul in der
Wagenburg)

Und David ging von dort weg und entkamin
die Höhle Adullam. Und als seine Brüder und

das ganze Haus seines Vaters das hörten,
kamen sie zu ihm dorthin herab.
(Davids Aucht nach Gat und nach Juda)

Und er kam zu den Schafhürden am Weg, wo
eine Höhle war, und Saul ging hinein,um seine
Füsse zu bedecken (d.i. seine Notdurft zu ver-
richten). David aberund seine Männer sassen
hinten in der Höhle.

(Davids Grossmut gegenüber Saul in der Höhle
En-Gedi)
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Davids Psalmenl die mit Angabe einer

spezifischen Situation eingeleitet werden.
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Psalmen
22.10.96

Telebibel, Sem
7 Andachten

l-.sm:.1 Diese Zusammenfassung zeigt die folgenden Psalmen Davids in chronolo-
gischer Reihenfolge.
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Erneuter Mordversuch 11. Sam. 19,11
Sauls an David

Davids flucht nach Gat 11.Sam. 21,11-14

Davids Flucht nach Juda 11.Sam. 22,1

Sauls Rache an den 11.Sam. 22,9-10
Priestern von Nob

Erneute Verfolgung Davids 11. Sam. 23,19-20
durch Saul

Davids Grossmut gegen- 11.Sam. 24,4
über Saul in der Höhle
En-Gedi

Davids Grossmut gegen- 11.Sam. 25,1
über Saul in der Wagenburg

Davids Kriege 2. Sam. 8,1-14

Nathans Strafrede und
Davids Busse

2. Sam.12,7.13

Davids Rucht aus Jeru-
sa/em

2. Sam. 15,13-14

\PSALM:((

Ps. 59

Ps. 34, 55

Ps. 57, 142

Ps. 52

Ps. 54

Ps. 57, 142

Ps. 54, 53

Ps. 50

Ps. 51 (32, 41)

Ps. 3
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Psalmen

22.10.96
Telebibel, Sem
7 Andachten

7 Andachten für die Bemer Telebibel

~$g/:/I
WIEDERHOLUNGDie Wiederholungen in diesem Psalm zeigen an, wo der Schwerpunkt liegt:

auf Verfolgung und Sicherheit.

VERFOLGUNG
Ps. 59,7.15

SICHERHEIT
Ps. 59,17-18

TELEBIBEL

SITUATION

PSALM

Am Abend kehren sie wieder, heulen wie Hunde und umkreisen die
Stadt.
Und am Abend kehren sie wieder, heulen wie Hunde und umkreisen
die Stadt.

Ich aber will singen von deiner Stärke und am Morgen jubelnd preisen.
deine Gnade; denn du bist mir eine Festung gewesen und eine Zuflucht
am Tag meiner Not.
Meine Stärke, dir will ich spielen; denn Gott ist meine Festung, der
Gott meiner Gnade.

Liebe Hörerin, lieber Hörer der Berner Telebibel
Diese Woche begleitet sie Markus Brunner von der Heilsarmee Mün-
singen. Für Hörerechos Tel.Nr. 031/72113 32.
Eine Serie zum Thema: "Mit Gott durch dick und dünn."

Ein alter Krimi.
Es ist dunkel. Alles ist still geworden. Er schaut ängstlich aus dem Fenster
und sieht sie um sein Haus stehen. Warum bewachen sie sein Haus? Um
ihn zu schützen? Nein! Seine Frau bestätigt seine dunkle Ahnung: »Sie
wollen dich umbringen!« Ja. Wenn es nach dem Willen dieser Männer und
vor allem ihres Anführers geht, wird er den morgigen Tag nicht erleben.
Heute schon ist er um eine Haaresbreite dem Tod entronnen. Ganz leise
öffnet seine Frau das Fenster und lässt ihn lautlos herunter. Er verschwin-
det in der Nacht - unentdeckt.

Was ging in ihm vor im Moment der Todesgefahr? Welche Gedanken
schossen ihm durch den Kopf? Es war ein Gebet: »Befreie mich von mei-
nen Feinden, mein Gott! Bring mich in Sicherheit vor denen, die sich gegen
mich erheben! Befreie mich von denen, die Böses tun, und rette mich von
den Blutmenschen!« (Ps. 59,2-3)
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Psalmen

22.10.96

Telebibel, Sem
7 Andachten

Diese Worte sind uns in Psalm 59 wiedergegeben. David, der sie schrieb,
ist der Mann, der in diesem wahren Krimi die Hauptperson spielt. D.h.
nein, er sah es anders. Die Hauptperson war Gott. An Ihn richtete er in die-
sem Moment der Angst sein Gebet. Und Gott erhörte seine Bitte. Denn
später bezeugt David im gleichen Psalm: »Ich aber will singen von deiner
Stärke und am Morgen jubelnd preisen deine Gnade; denn du bist mir eine
Festung gewesen und eine Zuflucht am Tag meiner Not.« (Ps. 59,17).

Gott ist eine Festung für alle die, die sich Ihm anvertrauen. Diese Festung
hält auch in gefahrenvollen Lebenssituationen stand. So ist in diesem Kri-
mi, den sie in 1. Sam. 19,11-12nachlesen können, eine Werbung verpackt.
Es ist keine TV-Werbung. Der Psalm 59, der in dieser Situation entstand,
wirbt für das Vertrauen und Gebet zu Gott! Leisten wir dieser Aufforderung
doch Folge!

Liebe Hörerin, lieber Hörer
Die Berner Telebibel wird heute von Markus Brunner gesprochen. Eine
Serie zum Thema: "Mit Gott durch dick und dünn."

Er entkam knapp dem einen Feind, um in die Hände des anderen Feindes zu
geraten. Jetzt wird er vorgeführt. Er wird bemustert. "Ist das nicht David,
derjenige, der den Goliath, unser bester Soldat, besiegte", fragen sich Da-
vids Feinde. Jetzt spielt David um sein Leben. Er spielt verrückt, stellt
sich wahnsinnig. Bis seine Feinde angewidert von ihm liessen. Sie führen
ihn aus hinaus ins Freie und lassen ihn, den scheinbar Verrückten, frei. Er
ist frei!!!

Jetzt singt er ein Lied, den Psalm 34: »Den HERRN will ich preisen alle-
zeit, beständig soll sein Lob in meinem Munde sein. In dem HERRN soll
sich rühmen meine Seele; hören werden es die Sanftmütigen und sich freu-
en. Erhebt den HERRN mit mir, lasst uns miteinander erhöhen seinen Na-
men!« (Ps. 34,2-4).

Und dann erzählt er in seinem Lied eben dieses Erlebnis, das sie in 1. Sam.
21,10-15 nachlesen können. Von seinem perfekten Theater, von seiner
Schlauheit, von seiner Kühnheit? Nein, er singt von seinem Erlebnis mit
Gott. Denn seine Flucht war für ihn ein Wunder Gottes. »Ich suchte den
HERRN, und er antwortete mir; und aus allen meinen Aengsten rettete er
mich. (...) Dieser Elende rief, und der HERR hörte, und aus allen seinen
Bedrängnissen rettete er ihn.« (Ps. 34,5.7).

Dieser erstaunliche Mann, David, gibt uns nun aus diesem Erlebnis heraus
Ratschläge: »Schmecket und sehet, dass der HERR gütig ist! Glücklich der
Mann, der sich bei ihm birgt!« (Ps. 34,9).
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7 Andachten

Das ist ein Lied eines Mannes, der sehr viele Fähigkeiten besass, und sich
trotzdem nicht auf sich selbst verliess, sondern auf Gott. Er sagt aus Er-
fahrung: »Nahe ist der HERR denen, die zerbrochenen Herzens sind, und
die zerschlagenen Geistes sind, rettet er.« (Ps. 34,19)

Nehmen wir doch diese Einladung an: »Schmecket und sehet, dass der
HERR gütig ist!« (Ps. 34,9a). Diese Einladung gilt gerade auch für schwie-
rige Situationen. Probieren wir es doch aus! »Glücklich der Mann, der sich
bei ihm birgt!« (Ps. 34,9b).

Liebe Hörerin, lieber Hörer
Die Berner Telebibel wird heute von Markus Brunner gesprochen. Eine
Serie zum Thema: "Mit Gott durch dick und dünn."

Doeg war ein Verräter. Er musste gewusst haben, was für Folgen sein Ver-
rat haben würde. Blut würde fliessen- unschuldiges Blut. Und so kam es
auch. Eine ganze Priesterfamilie wurde ausgelöscht. Nur wegen einem
Verräter.

Was, liebe Hörer, würden wir einem solchen Mann gegenüber empfinden?
Verständnis oder doch viel eher Wut? David, der diesen Verräter kannte,
empfand Wut. So schreibt er über diesen Mann: »Was rühmst du dich der
Bosheit, du Gewaltiger? (u.) Verderben plant deine Zunge, wie ein ge-
schliffenes Schermesser, (du) Lügner. Du hast das Böse mehr geliebt als
das Gute, die Lüge mehr als gerechtes Reden. Du hast alle Worte des Ver-
derbens geliebt, (du) betrügerische Zunge! Gott wird dich auch zerstören
für immer; er wird dich niederschlagen und herausreissen aus dem Zelt und
entwurzeln aus dem Land der Lebendigen.« (Ps. 52,3-7).

Redet so ein Mann Gottes? Darf ein Gläubiger, eine Gläubige, Wut emp-
finden und diese Wut dann noch aufschreiben und Gott im Gebet zum Aus-
druck bringen? Ja, er darf! Es ist gut, wenn wir unsere Wut nicht in uns
hineinfressen. Sie macht uns nur krank. Statt dessen dürfen wir sie Gott
sagen, entgegenschreien. Wir dürfen Dampf ablassen. Aber bitte nicht in
einem Vulkanausbruch unseren Mitmenschen gegenüber, das wirkt
zerstörerisch. Gott bietet sich uns an, unsere Wut anzuhören.

Wenn wir so Gott gegenüber ausgepackt haben, dürfen wir erleben, wie wir
Befreiung erleben von Zorn und Bitterkeit. Und der Herr Jesus will uns
dann erfüllen mit Seiner Liebe zu allen Menschen. So können und dürfen
wir das Gebot der Feindesliebe erfüllen.
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Telebibel, Sem
7 Andachten

David, kaum ist er seine Wut im Psalm 52 losgeworden, beschreibt sich
dann als solcher Mensch: »Ich aber bin wie ein grüner Olivenbaum im Hau-
se Gottes; ich vertraue auf die Gnade Gottes immer und ewig.« (Ps. 52,10).
Auch wir dürfen das erleben. Darum: vertrauen wir uns doch ganz Gott an-
mit unserer Wut. Er gibt uns wieder neue Kraft zum Leben.

Liebe Hörerin, lieber Hörer
Die Berner Telebibel wird heute von Markus Brunner gesprochen. Eine
Serie zum Thema: "Mit Gott durch dick und dünn."

In der Wüste musste er leben, als Flüchtling, als Vertriebener. Auf seinen
Kopf war eine hohe Belohnung ausgesetzt. Hier in derWüste ist das Leben
voller Gefahren und Entbehrungen. David verzichtet auf so viele Annehm-
lichkeiten des Lebens.

Aber auf etwas will und kann er nicht verzichten- auf Gott. Er singt aus
der Wüste: »Gott, mein Gott bist du; nach dir suche ich. Es dürstet nach
dir meine Seele, nach dir schmachtet mein Fleisch in einem dürren und er-
schöpften Land ohne Wasser.« (Ps. 63,2). Nach Gott- nicht nach den An-
nehmlichkeiten des Lebens- sehnt sich David in derWüste.

Gott ist sein grösster Schatz. Aus der Wüste schreibt er weiter: »Wie von
Mark und Fett wird meine Seele gesättigt werden, und mit jubelnden Lip-
pen wird mein Mund loben, wenn ich deiner (Gott) gedenke auf meinem
Lager, über dich nachdenke in den Nachtwachen.« (Ps. 63,6-7). Was für
ein Liebeslied aus derWüste. Eine Liebeserklärung an Gott.

Warum hat Gott in Davids Leben einen so grossen Stellenwert, ja den
grössten Stellenwert überhaupt? Hören wir seinem Lied, Psalm 63, doch
weiter zu: »Denn du (Gott) bist mir zur Hilfe geworden, und im Schatten
deiner Flügel kann ich jubeln. Meine Seele hängt an dir, deine Rechte hält
mich aufrecht.« (Ps. 63,8-9). Davids Glauben an Gott lässt ihn jubeln-
mitten in der Wüste! Dieser Gott beschützt ihn und führt ihn durch alles
hindurch. Durch dieWüste, durch das Todestal.

ANWENDUNG Liebe Hörer. Davids Gott will auch unser Gott sein. Auch wir dürfen diese
Erfahrung machen. Wer sein Leben an Gott hängt, der kann jubeln- auch
in der Wüste. Auch in ihrer Wüste, was für eine Lebenssituation das auch
immer sein mag.
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WIEDERHOLUNGDie Wiederholungen in diesem Psahn zeigen an, wo der Schwerpunkt liegt:

auf "verworfen"und "Bedrängnis".

VERWORFEN
Ps. 60,3

Ps. 60,12-13

BEDRAENGER
Ps. 60,13

Ps. 60,14

TELEBIBEL

SITUATION,
PSALM

'-

Gott, du hast uns verworfen, hast uns zerstreut; du bist zornig gewesen
- stelle uns wieder her!

Hast du, Gott, uns nicht verworfen? Du ziehst nicht aus,0 Gott, mit
unseren Heeren.
Schaffe uns Hilfe vor dem Bedränger! Menschenhilfe ist ja wertlos.

Schaffe uns Hilfe vor dem Bedränger! Menschenhilfe ist ja wertlos.

Mit Gott werden wir mächtige Taten tun; und er, er wird unsere
Bedränger zertreten.

Liebe Hörerin, lieber Hörer
Die Berner Telebibel wird heute von Markus Brunner gesprochen. Eine
Serie zum Thema: "Mit Gott durch dick und dünn."

Der König David steht vor mächtigen politischen Herausforderungen, die
ihm die Luft nehmen, die ihn entmutigen. Entmutigt sagt er zu Gott: »Gott,
du hast uns verworfen« (Ps. 60,3a). Obwohl Gott dem König David grosse
Verheissungen gegeben hat, scheinen ihn die Probleme doch zu zermürben.
Wo ist Gott?

Fragen wir manchmal nicht ähnlich? Natürlich getrauen sich manche
Christen so etwas "unfrommes" nicht im Gebet zu formulieren, sie denken
es nur ganz still für sich. Aber das Gefühl der Gott-Verlassenheit ange-
sichts von drängenden Problemen kennen wir doch alle, nicht wahr? Der
Glaube an Gottes Verheissungen fällt uns dann schwer. Wer kann uns hel-
fen?

David setzt alles auf eine Karte. Es gibt für ihn keine Alternative zu Got-
tes Hilfe. Darum bittet er Gott: »Schaffe uns Hilfe vor dem Bedränger!
Menschenhilfe ist ja wertlos.« (Ps. 60,13). Sicher ist nur Gott. Menschen
können uns nie die Sicherheit und Geborgenheit bei Gott ersetzen.

Dieses Vertrauen muss es dann auch sein, das David zum Ausruf bringt:
»Mit Gott werden wir mächtige Taten tun;« (Ps. 60,14a). D.h. mit Gott
werden wir die Herausforderung anpacken. Mit Gott werden wir es wagen.
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ANWENDUNG Dieser Ausruf entstand inmitten von Problemen, im Wissen, dass Gott ei-
nen Weg für uns bereit hat. Vielleicht finden wir uns heute auch mitten in
Herausforderungen des Lebens wieder. Dann denken wir daran: Gott hat
einen guten Plan für unser Leben und mit Ihm werden wir mächtige Taten
tun! Mit Ihm geht es vorwärts, durch alle Probleme hindurch.

1::_::1 Die Psalmen 32 und 41 wiederspiegeln sehr wahrscheinlich die gleiche Si-
tuation wie der Psalm 51, obwohl in den beiden ersteren Psalmen das nicht
explizit erwähnt wird.
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Von David. Ein Maskil. Dem Chorleiter. Ein Psalm. Von
David.

Dem Chorleiter. Ein Psalm. Von
David. Als der Prophet Nathan zu
ihm kam, nachdem er zu 8athseba
eingegangen war.

So tat ich dir kund meine Sünde
und deckte meine Schuld nicht zu.
Ich sagte: Ich willdem HERRN
meine Uebertretungen bekennen;
und du, du hast vergeben die
Schuld meiner Sünde.

Ich sprach: HERR,sei mir gnädig!
Heile meine Seele, denn ich habe
gegen dich gesündigl

Denn ich erkenne meine Vergehen,
und meine Sünde ist stets vor mir.

TELEBIBEL Liebe Hörerin, lieber Hörer
Die Berner Telebibel wird heute von Markus Brunner gesprochen. Eine
Serie zum Thema: "Mit Gott durch dick und dünn."

SITUATION,
PSALM

David war krank. Er jammert in Psalm 32: »Als ich schwieg, zerfielen mei-
ne Gebeine durch mein Gestöhn den ganzen Tag. Denn Tag und Nacht la-
stete auf mir deine Hand; verwandelt wurde mein Saft in Sommergluten.«
(Ps. 32,3-4). Die Ursache seines Leidens ist nicht in einer medizinischen
Krankheit zu suchen, sondern in seinem Schweigen. Er verschwieg Gott
seine Sünde. Er hatte ein schlechtes Gewissen. Das macht innerlich krank.

Vielleicht versuchte David dieses schlechte Gewissen zu vergessen, oder
sich selber zu entschuldigen. Ach, das kennen wir doch alle. Es hi1ft nichts.

Dann aber packt David aus. Er sagt: »So tat ich dir kund meine Sünde und
deckte meine Schuld nicht zu. Ich sagte: Ich will dem HERRN meine
Uebertretungen bekennen;« (Ps. 32,5a). Wie wohltuend ist es doch, wenn
wir unser schlechtes Gewissen vor Gott ausschütten dürfen. Wenn das,
was wir vor Gott und den Menschen- vielleicht aber auch vor uns selber-
verborgen hielten, heraus an das Licht Gottes kommt. Es ist wie das
Herausdrücken von Eiter aus einer Wunde. Nur so kommt es zur inneren
Heilung.
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Aber wie reagiert Gott? Macht er uns Vorwürfe? Hören wir doch, wie es
David erging: ))und du,« sagt er von Gott, ))du hast vergeben die Schuld
meiner Sünde.« (Ps. 32,S). Wahrscheinlich redet David hier von Ehebruch
und Mord. Es waren keine "kleine" Sünden. Und doch: Gott vergibt ihm.
Gott vergibt auch uns alles, wenn wir Ihm unsere Sünden bekennen. Denn
Jesus hat f"ürunsere Sünden gesühnt.

David gibt uns darum auch den Rat: ))Deshalb soll jeder Fromme zu dir be-
ten, zur Zeit, da du zu finden bist;« (Ps. 32,6a). Im Neuen Testament steht
es so: ))Wenn wir unsere Sünden bekennen, ist er treu und gerecht, dass er
uns die Sünden vergibt und uns reinigt von jeder Ungerechtigkeit.« (1. Joh.
1,9).

Liebe Hörerin, lieber Hörer
Die Berner Telebibel wird heute zum letzten Mal von Markus Brunner
gesprochen. Eine Serie zum Thema: "Mit Gott durch dick und dünn."

Er hatte eine steile Traumkarriere hinter sich. Schafhirt, Hofsänger, Feld-
herr, Chef einer Untergrundbewegung und schliesslich König. Und jetzt,
nach jahrzentelanger erfolgreicher Herrschaft, schliesst sich das Volk-
sein Volk - einem Rebell an. Und das schlimmste: dieser Rebell ist sein ei-
gener Sohn. Es gibt keine Alternative- er muss die Hauptstadt unter
Schimpf und Schande verlassen, muss mit seinen Getreuen fliehen. David-
der vertriebene König.

In dieser Situation, wir lesen sie in 2. Sam. 15,14, betet David im 3. Psalm
zu Gott: ))HERR!Wie zahlreich sind meine Bedränger! Viele erheben sich
gegen mich; viele sagen von mir: Es gibt keine Rettung f"ürihn bei Gott!«
(Ps. 3,2-3). David wurde von vielen aufgegeben, f"ürverloren erklärt.

Aber er, wie empfindet er seinen Zustand? Ist David verzweifelt? Hören
wir sein Gebet: ))Du aber, HERR, bist ein Schild um mich her, meine Ehre,
und der mein Haupt emporhebt. (u.) Ich legte mich nieder und schlief; ich
erwachte, denn der HERR stützt mich. Ich f"ürchte nicht Zehntausende
Kriegsvolks, die ringsum mich belagern.« (Ps. 3, 4.6-7). David hatte keine
schlaflosen Nächte. Er ist mitten im Sturm seiner Zeit ruhig, weil er weiss,
dass Gott ihn beschützt.

ANWENDUNG Uns belagern keine Zehntausend Soldaten. Aber was macht uns schlaflose
Nächte? Was immer es ist, wir dürfen uns ganz Gott anvertrauen, er will
unser Beschützer sein. Wenn Jesus Christus der Herr unseres Lebens ist,
sind wir in guten Händen. Niemand kann uns aus der Hand Gottes reissen.
Niemand und nichts im ganzen Universum.

Für Hörer-Echos stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung. Tel.Nr.031/721
13 32.


